
E N E RG I EA U SWEIS,u, wohnsebäude
gemäß den §§ 1 6 ff . der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.1 1 '2013

Gültig bis; 20.08.2029

Regislriernummer' ST-2019-002844986

(oder: "Registriernummer wurde beanlragl am ...")

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugslläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

D Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarls erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch

sind freiwillig.

A Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswerlungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch a Eigentümer u Aussteller

n Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich au{ das gesamte

Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen

überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.
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lJnlerschrift des Ausslellers

1 Datum der angewendeten EnEV, gegebenenialls angewendeten Ancierungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitlger Zuteilung der
Begistriernumm"er (s 17 Absatz q §äti+ und 5 EnEVlist das Datum oer Aniragstellung äinzulragen; die Bpgislrrerrltnrmer ist nach deren Eingang
nac"hträgrich einzudätzen. 3 Mehrfachanialren möglcl' - t bei-Wärmenetzen Bauiahr der Ubergaheslalion

1

Gebäude
Ge Mehrfamilienhaus

Gebäudeloto
(lrelwlllig)

Adresse POSTSTR 3, 06295 EISLEBEN

Gebäudeteil ganzes Gebäude

Bauiahr Gebäude' 1 S00

Bauiahr Wärmeerzeuqer 3' 4 1 931

Anzahl Wohn 6

Gebäudenutzf läche 570 m2 lZl nacir § '19 EnEV aus der Wohnfläche errittell

Wesentliche Energieträger für
Heizuno und Warmwasser3

ERDGAS H

Erneuerbare Eneroien Art: keine Verwendung: keine

Art der Lüftung/Kühlung

Anlass der Ausstellung des
Eneroieausweises

a

?
D
a

Fensterlü{tung

Schachtlüftung

Neubau

Ü Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung ! Anlage zur

ü LüttungsanlageohneWärmerückgewinnung 
Kühlunq

Vermietung/Verkauf

D Modernisierung [l Sonstiges (ireiwillig)
(Anderun g/Erweiteru n g)

Aussteller

Dipl.-lnq.(TH)
Ramon Jovani Wendl
Helmertstr. I
76131 Karlsruhe 21 .08.2019

Au sstell u ngsd atu m



E N E RG I EAU SWEIS,u, wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom t 18.1 1 ,2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

A+ lnlr I

25 50 75

CI
100

rlDIEIF
125 150 175

Registriernummer' ST-2019-002844986

(oder: "Regishiernummer wurde beantragt äm ...")

0Or-Emissionen 3
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§$t"C 7

kg/(m2.a)

2

§ommerlicher Wärmesohutz (bei Neubäu) D

Endenergiebedarl dieses Gebäudes
IPtlichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 5

Nutzung 6rneu€rbarer Enargien zut Oeckung des Wärme- und
Kältebedarls äul Grund des Etneuerbäre-Energien.
Wärmegesotzes (EEWärmeG)

o/"

Anlorderungen gemäß EnEV 4

Prirnären e rg iebe_d-a.rf

lst-Wert kWh/(m,'a) Anlorderungswert

Energetische Qualität der Gebäudehülle Hr'

lst-Werl W/(mr.K) Anforderungswert

Deekungsanteil: %

Ersatzmaßnahmen 6

Die Antorderunoen des EEWärmeG werd€n durch die
Ersatzmaßnahrn'B nach § 7 Absatz 1 Nummer2 EEWärmeG
erlülIt.

fl Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG v8rschärlt6n
,qnlorderungswerle der EnEV slnd eingehalten.

Ü Die in Verbinduno mit § 8 EEWärmeG um '/"
verschärften Anförderu-ngswerte der EnEV sind eingehalten.

Für Energlabedarfsberechnungen verwendetes v€rlahr€n

n Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

ü Vertahren nach DIN V 185S9

ü Flegelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

ü Vereintachungen nach § I Absatz 2 EnEV

kWh/(m2.a)

Endenergie

clDlElF'=
100 't25 160 173 200 226 >l§0

',:-.

kWh/(m'a'a)

W(m'?'K)

eingehalten

Vergleichswerte

n+lnlB I

0255075

-.0"§-"-..*ru$

Verschärfter Anlorderungsv/ert
Primärenergiebedari:

Verschärfter Anlorderungswert
für die Bneroetische Oualilät der
Gebäudehüile Hr':

kWh/(maa)

W/(maK)

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lässt fÜr die Berechnung des Energiebedarfs

unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzellall zu unterschiedlichen Ergebnissen

führen können. lnsbesondere wegen standardisierter Flandbedingungen erlauben

die angegebenen Werte keine Rückschlüsse au{ den tatsächlichen

Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der §kala sind spezilische
Werte nach der EnEV pro Quadralmeter Gebäudenutelläche (AN), die lm

Allgemeinen größer ist als die Wohnlläche dss Gebäudes.

I siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Eneroieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweiseg 3 heiwlllige
näää6e -- a nui nei Nöunau Eowie Uei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz 1 Satz-S EnEV 

' 5 nur bei Neubau
b ilir Oäi Neubau im raii?ei nnwen-Ou-ng von §] ÄUsati i t'tumäer a EEWäräreG 7 EFH: Einfamilisnhaus, MFH: Mehrlamilienhaus



H N E RG I EAU SW EIS,u, wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV)voml 18'11.201S

§T-2019.0028t14986 r,

WFffiffiffi"1
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Anteil
Warmwass6r

tkwhl

,ff m.#;-.\ 
s:;l

' rl.l.-l1r'= ,

enteit xeizuns Ilkwhl I

r"v"" , q
4::11

Klima-
faktor

Zeitraum

von I n,.
Energieträger 3

Primär-
energle-
laktor

Energieverbrauch
tkwhl

01 .01 ,2016 31.12.201 6 Erdgas H 1.1 8046S 14089 663S0 1,02

01 .01 .2017 31.12.2017 Erdgas H I.t 83671 12722 70§49 1,02

01 .01.2018 31 . t 2.2018 Erdgas H 1,1 7C160 13818 65342 1.1

1 siehe Fußnote'l auf Seite 1 des Energieausweises
auch Leerstandszuschläoe. Warmwagser- oder Kühl

2 sieha Fußnote 2 aul Seite 'l des Eneroieausweise§.;; - - -- - -- -n Frrl-- ri-r--rr:--r-.Y- trcu. f,r^h- oder Kühlpauschale in kwhauth Lesr$tandszuschläge, EFH : Einfamilienhaüs, MFHr Mehrtamilienhau§



E N E RG I EAU SVV El S,*, wohnsebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV)voml 18.1'1'2013

Empfeh lungen des Ausstellers
Regislriernummer z §T-201 9-002844986

(oder: "Flegistri6rnummer wurde beanilagt äm ...")

(Angaben heiwillig)

,a:r<i;:a44. ..4,..

{.4=a'4,. ,..2
@

Empf eh I u ngen zu r kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieelfizienz sind V möglich n nicht mÖglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr. Bau- oder
Anlagenteite

Maßnahmenbeschreibu ng in
einzelnen Schritten

empfohlen

I

inl
Zusammenhang I

mit größerer 
I

Modernisierung I

ais
Einzel-
maß-

nahme

{lreiwillige A

I

geschätete 
I

Amortisa- |tionszeit I

lgaben)

oesohätzte
Rosten pro
eingespane

Kilowatt-
§tunde

Endenergie

Dach lsolieruno orüfen und oof. verbessern ü a
z Außenwand gg" AuBenluft Wärmeschutz prüfen und qqf . verbessern ü fA

'J Fenster Dichtheit und K-Wert prüfen und ggf.
verbessern

D a

4 Kellerdecke lsolieruno orüfen und qqf. verbessern LI a
5 Anlaqenregelunq Einstelluno nrüfen und oof. verbessern D m

6 Wärmeerzeuoer Modernisierun0 prüfen und qqf. umsetzen tr V

7 Warmwasserbereitung Einsatz alternativer Eneroiequellen prüfen il m

tr weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen lür das Gebäude dienen lediq.ljch der.lnlormation.
Sie sind nur kulz geiasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

-

Genauere Angaben zu den Empfehlungen I Hamon JovaniWendt, Helmertstr.9,76131 Karlsruhe
sind erhältlich bei/unter: 

Il--- .,

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis
Liegenschaftsnummer: 2801 675

1,

,,:

a

:

1 siehe Fußnote 1 aul Seite 1 des Energieausweises 2 siehe FuBnote 2 aui Seite 1 des Energieausweises



E N E RG I EAU SW El S,u, wohngebäude
gemäß den §§ 16 fl. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 

1 8.1 1 .2013

Erläuterungen

Angabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des
Energieausweises gemäß dem Musler nach Anlage 6 aul den
Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird in
Energieausweis durch die Angabe "Gebäudeteil'' deutlich gemacht.

Erneuerbare Energien - Seite 1

Hier wird darüber inlormiert, wolür und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden, Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zum
EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und
den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch
ermittelt. Die angegebenen Werie werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (2.8. standardisierte Klimadaten,
deliniertes Nutzerverhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des Gebäudes unabhängig vom Nutzervelhalten und von der Wetterlage
beurteilen. lnsbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Hückschlüsse aul den
tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarl - Seite 2

Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeflrzienz des Gebäudes ab.
Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die so genannte "Vorkette"
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils
eingesetzten Energieträger (2.8. Heizö1, Gas, Strom, erneuerbare
Energien etc ). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und
damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Fessourcen und die
Umwelt schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem
Energiebedart verbundenen CO2-Emissionen des Gebäudes treiwillig
angegeben werden.

Energetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, au{ die wärmeübertragende
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust
(Formelzeichen in der EnEV: Hr'). Er beschreibt die durchschnittliche
energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfassungsflächen
(Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner Werl
signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stellt die
EnEV Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor
Uberhilzung) eines Gebäudes.

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Errdenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, LÜftung und
Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein lndikator für die
Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der
Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude unter der
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Berücksichtigung
der Energieverluste zugeführl werden muss, damit die standardisierte
lnnenlemperatur, cler Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisierl einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

I srehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

5

Angaben zum EEWärmeG - Seite 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem lJm{ang
erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und Käitebedarls
nutzen. ln dem Feld "Angaben zum EEWärmeG" sind die Art der
eingesetzten erneuerbären Energien und der prozentuale Anteil der
Pflichterfülluno abzulesen. Das FelrJ "Ersatzrnaßnahmen" wird
ausgefüllt, wenn die Anforderungen des EEWärmeG teilweise oder
vollständig durch Maßnahmen zur Einsparung von Energie erfÜllt
werden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständtgen Behörde als
Nachweis des Umfangs der PflichterJirllung rJurch die Ersalzmaßnahnle
und der Einhaltunq der iür das Gebäude geltenden versöhärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch - Seile 3

Der Endenergieverbrauclr wird für das Gebäude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- uncl Warmwas§erkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten
des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelegt. Der erlasste Energteverbrauch fiir die Heizung wird
anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und mithilte von
Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umqerechnet. So
führl beispielsweise ein hoher Verbrauch tn einem einzelnen harten
Winter nichl zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der
Endenergieverbrauch gibt Hinweise aut die energetische Qualität des
Gebäudes und seiner Heizungsanlage, Ein kleiner Wert signalisiert
einen gerinqen Verbrauch. Ein Hiickschluss aui den kllnftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht mÖglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen
Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wird hierfiir ein pauschaler Zusch{ag
rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchser{assung einbezogen. lm
Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel
elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
über eine Pauschale berücksiehtigt: Gleiches gilt ftir den Verbrauch von
eventuell vorhandenen Anlagen zur RaumkÜhlung. Ob und inwieureit die
genannten Pauschalen in die Ertassung eingegangen sind, ist der
Tabelle "Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Primärenergieverbrauch - Seile 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem tür das Gebäude ermittelten
Endeneroieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er
mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermitlelt, dle die Vorkette der jeweils

eingesetzten Energieträger berücksichtigen,

Pllichtangaben für lmmobilienanzeigen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmrnobilienanzeigen die in § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu maclien. Die dalÜr erforderlichen
Angaben sind dem EnBrgieausweis zu enlnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleiehswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte
Werte und sr:llen lediqlich Anhaltspunkte lür grobe Vergleiche der Werte
dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer unqefähr die Werte lür die
einzelnen Veroleichskategorien liegen.


